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allen Fällen vollkommen gewahrt. In keinem einzigen der angeführten 
Fälle ist man sich im Zweifel, bezüglich der Zugehörigkeit zu einem 
der Artenkreise, auch dort, wo mehrere Artenkreise am gleichen 
Standort vorkommen. Außerhalb dieser Artenkreise liegen nur die 
Artbastarde, die gelegentlich zwischen den Eltern auftreten und von 
Sedum acreX S. sexangulare mehrfach beschrieben wurden. 

Die Unterschiede der Artenkreise lassen sich n ich t durch solche 
Differenzierungen aus Standortsabweichungen erklären. Welche An­
lässe es waren, die zur Entstehung dieser Artunterschiede geführt 
haben, bleibt uns auch fernerhin noch verborgen. Die Erscheinung 
der geographischen Rassenbildung zur Erklärung der Artbildung 
heranzuziehen, dürfte wenigstens vorläufig noch über die belegbaren 
Tatsachen hinausgehen. 
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XXXVII. (LXXXVIII.) O.Schwarz: Einige notwendige 
Namensänderungen in der Gattung Euphrasia. 

Durch die in Cambridge 1930 beschlossene Homonym-Synonym-
Regel ergeben sich gerade für einige der weitest verbreiteten 
mitteleuropäischen Euphrasia-Arten Namensänderungen, auch weiter­
hin andere dadurch, daß W e t t s t e i n , Monogr. Euphr. (1896), den 
Grundsatz der absoluten Prioiität vertrat, d. h. älteren Varietäts­
bezeichnungen den Vorrang vor jüngeren Speziesnamen zuerkannte. 
Die daraufhin notwendigen Namensänderungen seien hier kurz zu­
sammengefaßt unter Voranstellen der Namen bei Wettstein, 1. c , 
und Fettdruck der jetzt gültigen. 

Euphrasia siricta Host (1831) non H.R.K. (1817) = E. rigidula 
Jord. p. pte. min. = E. ericetorum Jord. (1854/56). — Der Name E. 
rigida Lasch (1829) kann nicht verwendet werden, weil er als Varietäts­
bezeichnung von „E. officinalis" aufgestellt wurde. 
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